
Suchergebnisse: Mietzahlung

2. August 1914 – Die Stadt hat sich durch den Krieg sofort verändert

München * Den Frauen werden Sanitätskurse angeboten, da nur wenige über entsprechende

Kenntnisse verfügen. Pensionierte Lehrerinnen und Lehrer werden aufgefordert, sich für die

Dauer der Schulferien um die Kinder zu kümmern. Nicht eingezogene Studenten und alle in den

Wehrkraftvereinen organisierten Jugendlichen sollen sich als Erntehelfer melden.     Schauspieler

und Autoren sollen während der Dauer des Krieg auf ihre Tantiemen verzichten und sich mit dem

Zehrpfennig für Speise und Trank begnügen. Theaterdirektoren sollen ihren Ausstattungsetat

möglichst weit herunterfahren: „Das Publikum wird in diesen Zeiten eine einfache Ausstattung

und andere Mängel gerne in Kauf nehmen. Spielt deutsche und patriotische Stücke zu mäßigen

Preisen“.      Hausbesitzer klagen, dass viele Mieter infolge des Kriegszustandes keine Miete

zahlen wollen. 
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